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70 Heer boſtet a⸗g,

Marie . Der Zuſtand zwiſchen Tod und Leben!

Biſt du edel — ſo ruft mich deine Hand ins Leben .

Kannſt du mich betruͤgen — ſo — merke dir es —

bey dem Heiligthum meiner Tugend — hoͤrees jetzt

und immer —in der letzten Stunde deines Lebens,

wie du es in der erſten Stunde deines Gerichts

hoͤren wirſt — kannſt du mich betruͤgen , ſo will ich

nicht mehr leben ! Auf Wiederſehen , Karl .

Von Lechner . Wann ?

Marie . Vor dem Altare , oder in der Ewigkeit!
Sie geht ab.

Diitee füiferſttt .

Von Lechner alein .

Was hab ' ich da gemacht ?— Fuͤr eine Avantlll
wird das zu ernſthaft . So kanns nicht bleiben

und anders ? — Nein wahrhaftig ! dazu iſt da⸗

Maͤdchen zu gut . Ehrlich kann ich nicht handell .

dagegen ſchreyen Konvenienz , Plan und Ausſicl
meines Lebens . Und ſchlecht ? — Das wird mit

doch ſauer gegen Sie . — Wie komm ' ich da m

Ehren durch ? Wie ſpiel ich den Roman zu Ende ,

ohne ſie offenbar zu beleidigen ? Wenn ich bey den

Bruder ſelbſt den Roman untergruͤhe — — Ja , jal!
Da verloͤr ' ich nicht in ihren Augen , und handellt
zugleich halb und halb ehrlich . — Freylich , den
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Vater anſprechen ; das geht nicht . Er koͤnnte mich

beym Wort nehmen , und kann ich mich dabey neh —
men laſſen ? — Unmoͤglich ! Alſo ſie muß glauben ,

ich habe Wort gehalten — indeß — Ah , der Bru⸗

der . Wie gerufen !

Viettenr Rüfteire

Fritz . Von Lechner .

Fritz . Man hat Sie allein gelaſſen —

Von Lechner . Mamſell Marie ging eben

von mir .

Fritz . Sie muͤſſen die Zeit lang finden .

Von Lechner . Nicht im geringſten . Ihr
Herr Vater wuͤnſcht ſehr den Wieſenpacht zu erneu⸗
ern — Ich erwarte hier noch den Bericht meines

Amtmanns , und es ſoll mich wahrhaft erfreuen ,
wenn ich den redlichen Mann verbinden kann . Ich

nehme ſehr viel Theil an —

Fritz ! Ich bin —

Von Lechner . Kein Kompliment . — Warum

machten Sie nicht einmal von der Univerſitaͤt einen

Ritt zu mir heruͤber — ohnehin , da Mamſell Marie

in unſerer Stadt war ?

Fritz . Ich mochte die Zeit nicht —
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